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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Klemmelement  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Ein  erfindungsgemäßes 
Klemmelement  oder  eine  damit  bestückte 
Anschlußklemmen  ist  insbesondere,  aber  keineswegs 
ausschließlich  zum  Anschluß  von  Drosseln  und  Trans- 
formatoren  bestimmt.  Die  Spulen  dieser  Bauelemente 
werden  im  allgemeinen  unter  Verwendung  von  soge- 
nannten  Lackdrähten  hergestellt,  die  zur  Isolation  eine 
Tauchlackschicht  aufweisen.  Bei  Verwendung  von  kon- 
ventionellen  Klemmelementen  muß  zum  Anschluß  der 
Spulenkörper  die  Isolationsschicht  im  Anschlußbereich 
entfernt  werden.  Das  Abisolieren  der  anzuschließenden 
Drähte  ist  jedoch  zeitaufwendig  und  in  der  Serienferti- 
gung  im  allgemeinen  hinderlich. 

Anschlußklemmen  sind  aus  dem  Stand  der  Technik 
in  vielfältiger  Weise  bekannt.  Neben  schraubbaren  An- 
schlußklemmen  sind  auch  solche  Anschlußklemmen 
bekannt,  die  das  anzuschließende  Drahtende  verklem- 
men  und  somit  elektrisch  leitend  und  kraftschlüssig  mit 
der  Anschlußklemme  verbinden.  Die  bekannten  An- 
schlußklemmen  weisen  jedoch  neben  der  wie  erwähnt 
notwendigen  Abisolation  des  anzuschließenden  Lei- 
tungsendes  weiterhin  den  Nachteil  auf,  daß  diese  Klem- 
men  nur  für  einen  bestimmten  Querschnitt  der  anzu- 
schließenden  elektrischen  Leiter  geeignet  sind. 

Die  bekannten  Klemmelemente  oder  Anschluß- 
klemmen  verfügen  im  allgemeinen  über  ein  metalli- 
sches  Klemmelement,  in  welchem  ein  Klemmschlitz  zur 
Aufnahme  des  zu  kontaktierenden  Endabschnittes  der 
Leitung  vorgesehen  ist.  Durch  Zusammendrücken  des 
Klemmelementes  und  des  zu  kontaktierenden  Endab- 
schnittes  der  Leitung  wird  letztere  elektrisch  leitend  und 
kraftschlüssig  mit  dem  Klemmelement  verbunden.  Die 
Querschnitte  der  anschließbaren  elektrischen  Leitun- 
gen  weisen  dabei  nur  einen  engen  Toleranzbereich  auf, 
der  mit  den  Abmessungen  des  Klemmschlitzes  im  Zu- 
sammenhang  steht. 

Ein  Klemmelement  der  eingangs  angegebenen  Art 
istinderDE-A-3601  788  beschrieben.  Dieses  bekannte 
Klemmelement  ist  durch  ein  einstückig  aus  einem  U-för- 
mig  oder  wellenlinienförmig  gefalteten,  elektrisch  leitfä- 
higen,  flächenartig  ausgebildeten  Substrat  mit  im  we- 
sentlichen  in  Längsrichtung  des  zu  kontaktierenden  Lei- 
tungsabschnitts  verlaufenden  Längs-Abschnitten  und 
im  wesentlichen  quer  zur  Längsrichtung  des  zu  kontak- 
tierenden  Leitungs-Abschnitts  verlaufenden  Querab- 
schnitten  gebildet.  In  den  Quer-Abschnitten  sind  sich 
quer  zur  Längsrichtung  der  anzuschließenden  Leitung 
erstreckende  Klemmschlitze  angeordnet,  in  welche  der 
zu  kontaktierende  Abschnitt  der  Leitung  einführbar  ist, 
wobei  durch  Zusammendrücken  von  Klemmelement 
und  zu  kontaktierendem  Leitungs-Abschnitt  diese  so- 
wohl  leitend  als  auch  kraftschlüssig  im  Bereich  der 
Klemmschlitze  miteinander  verbunden  werden.  Die 
Klemmschlitze  weisen  unterschiedliche,  in  Richtung  auf 
das  eingeführte  Leitungsende  abnehmende  Öffnungs- 

querschnitte  auf.  Hierdurch  eignet  sich  das  Klemmele- 
ment  zur  Verbindung  mit  unterschiedlichen  Leiterdurch- 
messern. 

In  der  US-A-4  350  404  ist  ein  Klemmelement  be- 
5  schrieben,  das  einstückig  aus  einem  U-förmig  oder  wel- 

lenlinienförmig  gefalteten,  elektrisch  leitfähigen  und  flä- 
chenartig  ausgebildeten  Substrat  gebildet  ist.  Diese  U- 
oder  Wellenlinien-Form  ist  durch  im  wesentlichen  in 
Längsrichtung  des  zu  kontaktierenden  Leitungs-Ab- 

10  Schnitts  verlaufende  Längs-Abschnitte  und  im  wesent- 
lichen  quer  zur  Längsrichtung  des  zu  kontaktierenden 
Leitungs-Abschnitts  verlaufende  Quer-Abschnitte  gebil- 
det.  In  den  einander  benachbarten,  jeweils  ein  U  bilden- 
den  Quer-Abschnitten  sind  Klemmschlitze  für  den  Lei- 

15  tungs-Abschnitt  angeordnet.  Dabei  sind  in  den  von  ei- 
nem  gemeinsamen  Längs-Abschnitt  ausgehenden,  ein- 
ander  benachbarten  Quer-Abschnitten  unterschiedlich 
große  Klemmschlitze  ausgebildet,  von  denen  nur  der 
Klemmschlitz  im  vorderen  Quer-Abschnitt  für  eine  elek- 

20  trisch  leitende  Kontaktierung  des  Leitungs-Abschnitts 
eingerichtet  ist.  Der  Klemmschlitz  im  hinteren  Quer-Ab- 
schnitt  ist  größer  bemessen  und  dient  dazu,  den  Lei- 
tungs-Abschnitt  mit  seiner  Isolation  zu  halten. 

Eine  ähnliche  Ausgestaltung  ist  in  der  GB-A-2  018 
25  0  53  beschrieben.  Bei  dieser  bekannten  Ausgestaltung 

sind  ebenfalls  mehrere  Quer-Abschnitte  mit  jeweils  ei- 
nem  Klemmschlitz  in  der  Längsrichtung  der  anzuschlie- 
ßenden  Leitung  hintereinander  angeordnet,  wobei  nur 
der  Klemmschlitz  im  vordersten  Quer-Abschnitt  so  groß 

30  bemessen  ist,  daß  er  die  Ader  eines  Leitungs-Ab- 
schnitts  zu  kontaktieren  vermag.  Die  Klemmschlitze  in 
den  beiden  hinteren  Quer-Abschnitten  erfüllen  die 
Funktion  einer  Zugentlastungsvorrichtung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
35  Klemmelement  der  eingangs  angegebenen  Art  so  aus- 

zugestalten,  daß  es  sich  auch  als  Steckklemme  eignet. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  An- 

spruchs  1  gelöst. 
Das  erfindungsgemäße  Klemmelement  weist  ent- 

40  lang  der  Längserstreckung  des  anzuschließenden  Lei- 
tungs-Abschnitts  mehrere  Klemmschlitze  auf,  die  unter- 
schiedliche  Öffnungsquerschnitte  aufweisen.  Dabei  ist 
wesentlich,  daß  der  der  Eintrittsöffnung  für  die  anzu- 
schließende  Leitung  am  nächsten  liegende  Klemm- 

45  schlitz  den  größten  Öffnungsquerschnitt  aufweist  und 
die  Öffnungsquerschnitte  der  weiteren  Klemmschlitze  in 
Richtung  auf  das  eingeführte  Leitungsende  abnehmen. 
Dadurch  ist  sichergestellt,  daß  ein  Leiter  mit  relativ  gro- 
ßem  Querschnitt  beim  Einführen  oder  Verklemmen 

so  nicht  an  einem  Klemmschlitz  mit  zu  kleinem  Öffnungs- 
querschnitt  gequetscht  oder  abgeschert  wird.  Das 
Klemmelement  ist  in  einfacher  Weise  aus  einem  ein- 
stückigen  elektrisch  leitfähigen  Substrat,  insbesondere 
einem  Blechstreifen,  gebildet,  das  so  gefaltet  ist,  daß 

55  der  anzuschließende  Leitungsbereich  bestimmte  Ab- 
schnitte  des  Substrates  mehrfach  kreuzt  und  an  den 
Kreuzungspunkten  in  Ausnehmungen  des  Substrates, 
welche  die  Klemmschlitze  bilden,  eingelegt  ist.  Außer- 
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dem  ist  beim  erfindungsgemäßen  Klemmelement  zur 
Ausbildung  einer  zusätzlichen  Steckklemme  ein  erstes 
Ende  des  elektrischen  leitfähigen  Substrates  U-förmig 
federnd  gebogen,  und  ein  zweites  Ende  des  elektrisch 
leitfähigen  Substrates  ist  derart  gebogen,  daß  es  das  U- 
fömrige  Ende  des  Substrates  umschließt  und  unter  ei- 
ner  Vorspannung  fixiert,  wobei  das  zweite  Ende  Öffnun- 
gen  aufweist,  durch  welche  hindurch  der  Innenleiten  ei- 
nes  Anschlußdrahtes  in  die  Steckklemme  eingescho- 
ben  werden  kann.  Hierdurch  eignet  sich  das  erfindungs- 
gemäße  Klemmelement  auch  als  Steckklemme,  wobei 
eine  sichere  Steckverbindung  gewährleistet  ist. 

Die  Ansprüche  2  bis  20  betreffen  vorteilhafte  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung. 

Die  Klemmschlitze  können  nach  Anspruch  2  eine 
Verjüngung  aufweisen.  Durch  diese  Maßnahme  wird 
gewährleistet,  daß  der  Leitungs-Abschnitt  nach  Zusam- 
mendrücken  von  Klemmelement  und  zu  kontaktieren- 
dem  Leitungs-Abschnitt  an  zwei  Berührungspunkten 
mit  dem  Klemmelement  in  Kontakt  steht,  wodurch  der 
Kontaktwiderstand  verringert  werden  kann.  Nach  den 
Ansprüchen  3  und  4  kann  diese  Verjüngung  durch  eine 
kleine  v-förmige  Öffnung  gebildet  werden,  wobei  zur  Va- 
riation  des  Öffnungsquerschnitts  sowohl  die  Basisbreite 
als  auch  die  Höhe  der  v-förmigen  Öffnung  variiert  wer- 
den  kann.  Durch  einen  rechteckförmigen  oder  trapez- 
förmigen  Fortsatz  im  Bereich  des  Scheitelpunktes  der 
v-förmigen  Öffnung  nach  Anspruch  5  kann  der  Kontakt 
zwischen  der  Leitung  und  dem  Klemmelement  weiter 
verbessert  werden.  Zum  Durchtrennen  der  Isolations- 
ummantelung  insbesondere  bei  Lackdrähten,  aber 
auch  bei  anderen  isolierten  Leitungen,  kann  der  Klemm- 
schlitz  vorteilhaft  schneidenartig  ausgebildete  Kanten 
nach  Anspruch  8  aufweisen. 

Insbesondere  zur  Übertragung  großer  Stromstär- 
ken  ist  es  vorteilhaft,  daß  der  anzuschließende  Draht  an 
vier  Stellen  kontaktiert  wird.  Dies  wird  nach  Anspruch 
12  dadurch  erreicht,  daß  jeweils  zwei  benachbarte 
Klemmschlitze  paarweise  den  gleichen  Querschnitt  auf- 
weisen.  Eine  besondere  Schneidwirkung  zum  Durch- 
trennen  der  Isolationsschicht  kann  durch  zwei  in  gerin- 
gem  Abstand  hintereinander  angeordnete  Klemmschlit- 
ze  mit  unterschiedlichen  Öffnungsquerschnitten  gemäß 
Anspruch  13  erzielt  werden.  Das  Klemmelement  kann 
zum  parallelen  Anschluß  mehrerer  elektrischer  Leitun- 
gen  entsprechend  den  Ansprüchen  15  bis  17  mehrere 
versetzt  angeordnete  Klemmschlitzreihen  aufweisen, 
die  unterschiedliche  elektrische  Leitungen  aufnehmen. 

Die  erfindungsgemäße  Anschlußklemme  kannn 
entsprechend  den  Ansprüchen  1  9  und  20  mit  einer  kon- 
ventionellen  Schraub-,  Steck,-  oder  Crimpklemme  ver- 
bunden  sein.  Beim  Anschluß  von  Drosseln,  Transforma- 
toren  und  dergleichen  können  die  Drahtenden  der  Spu- 
lenkörper  mit  der  erfindungsgemäßen  Anschlußklem- 
me  und  die  Anschlußleitungen  mit  der  konventionellen 
Klemme  kontaktiert  werden.  Es  ist  jedoch  auch  möglich, 
für  die  Anschlußleitungen  ein  zweites  erfindungsgemä- 
ßes  Klemmelement  vorzusehen,  das  mit  einem  ersten 
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Klemmelement  für  den  Anschluß  der  Drahtenden  der 
Spulenkörper  elektrisch  verbunden  ist. 

In  den  Zeichnungen  sind  Ausführungsformen  der 
Erfindung  beispielsweise  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1 

10  Fig  2  A  und  B 

Fig  3 

Fig4A 

Fig  4  B 

Fig  5 

Fig  6 

Fig  7 

Fig  8A-8D 

Fig.  9A  und  B 

45  Fig.  10A 

Fig.  10B 

Fig.  11  A  bis  11C 

Fig.  11  D 

ein  einfaches  Ausführungsbei- 
spiel  eines  erfindungsgemäßen 
Klemmelementes, 

Variationsmöglichkeiten  des  Öff- 
nungsquerschnitts  der  Klemm- 
schlitze, 

ein  zweites  Ausführungsbei- 
spiel  eines  erfindungsgemäßen 
Klemmelementes 

einen  Doppel-Klemmschlitz  mit 
erhöhter  Schneidwirkung  in  Sei- 
tenansicht 

einen  Doppel-Klemmschlitz  mit 
erhöhter  Schneidwirkung  in  Vor- 
deransicht 

ein  drittes  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Klemm- 
elementes 

Klemmelement  entsprechend 
dem  dritten  Ausführungsbeispiel 
mit  eingelegten  Leitungs-Ab- 
schnitten 

Abwicklung  eines  Klemmele- 
mentes. 

Weitere  Ausführungsbeispiele  des 
Klemmschlitzes. 

ein  Ausführungsbeispiel  der  er- 
findungsgemäßen 
Anschlußklemme 

ein  weiteres  Ausführungsbei- 
spiel  eines  erfindungsgemäßen 
Klemmelementes 

eine  Abwicklung  des  in  Fig.  10A 
dargestellten  Klemmelementes 

Seiten-,  Vorder-  und  perspektivi- 
sche  Ansicht  eines  weiteren 
Ausführungsbeispiels  eines  er- 
findungsgemäßen  Klemmele- 
mentes 

eine  Abwicklung  des  in  den  Figu- 
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ren  11  A  bis  11  C  dargestellten 
Klemmelementes 

Fig  1  zeigt  ein  einfaches  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Klemmelementes  1  einer  An- 
schlußklemme.  Quer  zur  Richtung  2  der  Längserstrek- 
kung  eines  nicht  dargestellten  Leitungs-Abschnitts  be- 
finden  sich  zwei  Quer-Abschnitte  3  und  4,  deren  Ab- 
stand  durch  einen  Längsabschnitt  5  bestimmt  ist.  An 
den  Quer-Abschnitten  3  und  4  des  Klemmelementes  1 
sind  zwei  Klemmschlitze  6  und  7  ausgebildet.  Im  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  sind  die  Klemmschlitze  als 
v-förmige  Ausnehmungen  verwirklicht.  Anstatt  der  v-för- 
migen  Ausgestaltung  können  die  Klemmschlitze  eine 
beliebige  vorzugsweise  eine  sich  einseitig  verjüngende 
Form  einer  Ausnehmung  aufweisen.  Zur  Erleichterung 
des  Einlegens  des  zu  kontaktierenden  Abschnittes  der 
Leitung  ist  es  vorteilhaft,  die  Klemmschlitze  auf  der  der 
Verjüngung  abgewandten  Seite  geöffnet  auszubilden. 
Dies  ist  jedoch  dann  nicht  notwendig,  wenn  beabsichtigt 
ist,  den  zu  kontaktierenden  Abschnitt  der  Leitung  ent- 
lang  der  Richtung  2  in  das  Klemmelement  einzuschie- 
ben. 

Die  Klemmschlitze  6  und  7  weisen  erfindungswe- 
sentlich  unterschiedliche  Öffnungsquerschnitte  auf. 
Während  Leitungen  größeren  Durchmessers  am  größe- 
ren  Klemmschlitz  6  kontaktiert  werden,  werden  Leitun- 
gen  mit  kleineren  Durchmessern  am  kleineren  Klemm- 
schlitz  7  kontaktiert.  Wesentlich  ist,  daß  der  Klemm- 
schlitz  6  mit  größerer  Öffnung  sich  auf  der  der  zu  kon- 
taktierenden  Leitung  zugewandten  Seite  befindet. 

Die  Figuren  2  A  und  2  B  zeigen  einen  Quer-Ab- 
schnitt  3  bzw.  4  in  Frontansicht  mit  eingelegtem  Lei- 
tungs-Abschnitt  1  0.  Wie  aus  den  Figuren  ersichtlich,  be- 
wirkt  ein  Zusammendrücken  des  Klemmelementes  und 
des  Leitungs-Abschnittes  1  0,  daß  an  den  Kontaktstellen 
11  und  12  eine  elektrisch  leitende  und  kraftschlüssige 
Verbindung  hergestellt  wird.  Bei  scharfkantiger,  schnei- 
dender  Ausführung  der  Kanten  des  Klemmschlitzes 
wird  an  den  Berührungspunkten  11  und  12  die  Isolati- 
onshaut  der  Leitung  1  0  durchtrennt  und  somit  eine  elek- 
trisch  leitende  Verbindung  zwischen  dem  Klemmele- 
ment  und  der  Leitung  hergestellt.  Insbesondere  bei  der 
Kontaktierung  von  Lackdrähten  eines  Spulenkörpers 
kann  somit  eine  elektrische  Verbindung  hergestellt  wer- 
den  und  ein  vorhergehendes  Abisolieren  des  Abschnitts 
der  zu  kontaktierenden  Leitung  entfällt.  Die  Verjüngung 
des  Klemmschlitzes  bewirkt,  daß  die  zu  kontaktierende 
Leitung  an  zwei  Auflagepunkten  11,  12  mit  dem  Quer- 
Abschnitt  3,  4  des  Klemmelementes  in  Verbindung 
steht.  Durch  eine  leichte  Deformation  der  Leitung  10  im 
Bereich  der  Kanten  des  Klemmschlitzes  wird  darüber 
hinaus  eine  kraftschlüssige  Verbindung  zwischen  dem 
Klemmelement  und  der  Leitung  erzielt. 

Des  weiteren  sind  in  den  Figuren  2  A  und  2  B  zwei 
Möglichkeiten  der  Variation  des  Öffnungsquerschnitts 
der  Klemmschlitze  6,  7  dargestellt.  Zum  einen  kann  der 
Öffnungsquerschnitt  der  Klemmschlitze  bei  gleichblei- 

bender  Höhe  h1,  h2  der  v-förmigen  Ausnehmungen 
durch  Variation  der  Basis  a,  b  und  zum  anderen  bei 
gleichbleibender  Basis  a,  b  durch  Variation  der  Höhe  h1  , 
h2  verändert  werden.  Selbstverständlich  ist  auch  eine 

5  Kombination  beider  Maßnahmen  möglich. 
Fig.  3  zeigt  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  des  er- 

findungsgemäßen  Klemmelementes  1.  Das  Klemmele- 
ment  1  ist  wellenförmig  bzw.  mehrfach  u-förmig  gefaltet 
und  kann  zum  Beispiel  einstückig  aus  einem  Blechstrei- 

10  fen  ausgebildet  sein.  Quer  zur  Richtung  2  der  Längser- 
streckung  der  zu  kontaktierenden  Leitung  sind  Quer- 
Abschnitte  20  bis  26  angeordnet,  deren  Abstände  durch 
die  oberseitigen  Längs-Abschnitte  27  bis  30  und  die  un- 
terseitigen  Längs-Abschnitte  31  bis  33  festgelegt  wer- 

15  den.  An  den  Quer-Abschnitten  sind  die  Klemmschlitze 
34  bis  40  angeordnet.  Im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  sind  die  Klemmschlitze  34  bis  40  v-förmig  und  nach 
unten  geöffnet  ausgebildet.  Wie  bereits  ausgeführt,  sind 
jedoch  auch  andere  Formen  der  Klemmschlitze  denk- 

20  bar.  Die  Öffnungsquerschnitte  A,  A',  B,  B',  C,  C  und  D 
nehmen  entlang  der  Richtung  2  ab.  Im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  sind  die  Öffnungsquerschnitte  A 
und  A'  der  benachbarten  Klemmschlitze  34  und  35,  B 
und  B'  der  benachbarten  Klemmschlitze  36  und  37  und 

25  c  und  C  der  benachbarten  Klemmschlitze  38  und  39 
jeweils  paarweise  identisch.  Diese  Ausgestaltung  weist 
den  Vorteil  auf,  daß  der  zu  kontaktierende  Leitungs-Ab- 
schnitt  an  vier  Punkten,  nämlich  an  den  je  zwei  Berüh- 
rungspunkten  eines  jeden  der  paarweise  identischen 

30  Klemmschlitze  kontaktiert  wird.  Dies  ist  insbesondere 
bei  großen  Stromstärken  vorteilhaft,  da  eine  solche 
Kontaktierung  einen  geringen  Kontaktwiderstand  auf- 
weist.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  ferner 
die  Klemmspalte  35  und  36  sowie  37  und  38  sowie  39 

35  und  40  eng  benachbart,  so  daß  ein  in  den  Figuren  4  A 
und  4  B  näher  dargestellter  Doppel-Klemmschlitz  ent- 
steht. 

Der  in  den  Figuren  4  A  und  4  B  dargestellte  Doppel- 
Klemmschlitz  weist  den  Vorteil  einer  verbesserten 

40  Schneidwirkung  beim  Durchtrennen  der  Isolationshaut 
der  zu  kontaktierenden  Leiter  auf.  Die  im  geringen  Ab- 
stand  hintereinander  angeordneten  Klemmschlitze  35 
und  36  weisen  durch  eine  Variation  der  Basislängen  a 
und  b  und/oder  der  Höhen  h1  und  h2  bei  v-förmiger  Aus- 

45  gestaltung  unterschiedliche  Öffnungsquerschnitte  auf. 
Ferner  können,  wie  in  der  in  Figur  4  B  gezeigten  Vor- 
deransicht  angedeutet,  die  Kantenflächen  50  bis  53  der 
Klemmschlitze  35  und  36  entsprechend  der  durch  die 
Abstufung  der  Öffnungsquerschnitte  der  Klemmschlitze 

so  vorgegebenen  Neigung  angeschrägt  sein,  um  die 
Schneidwirkung  weiter  zu  verbessern. 

Wie  in  Figur  5  dargestellt,  ist  es  möglich,  an  jedem 
der  Quer-Abschnitte  des  Klemmelementes  1  neben  den 
bereits  anhand  von  Fig.  3  erläuterten  Klemmschlitzen 

55  34  bis  39  weitere,  versetzt  angeordnete  Klemmschlitze 
60  bis  63  vorzusehen.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich, 
mehrere  Leitungen  an  einer  Anschlußklemme  zusam- 
menzuführen  und  mittels  nur  eines  Klemmelementes 
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gleichzeitig  zu  kontaktieren  und  somit  parallel  zu  schal- 
ten.  Wie  bereits  anhand  von  Fig.  3  erläutert,  weisen  die 
Klemmschlitze  34  bis  39  entlang  der  Richtung  2  abneh- 
mende  Öffnungsquerschnitte  auf.  Gleiches  gilt  für  die 
versetzt  angeordnete  Reihe  der  Klemmschlitze  60  bis  s 
63.  Die  an  jeweils  einem  gemeinsamen  Quer-Abschnitt 
angeordneten  Klemmschlitze  können  hinsichtlich  ihres 
Öffnungsquerschnittes  übereinstimmen.  Es  ist  jedoch 
auch  möglich,  die  Öffnungsquerschnitte  der  Klemm- 
schlitze  60  bis  63  bezüglich  des  jeweiligen  versetzt  an-  10 
geordneten  Klemmschlitzes  34  bis  39  größer  oder  klei- 
ner  zu  dimensionieren.  Dies  ist  insbesondere  dann  vor- 
teilhaft,  wenn  Leitungen  mit  wesentlich  differierenden 
Querschnitten  mittels  eines  gemeinsamen  Klemmele- 
mentes  parallel  kontaktiert  werden  sollen.  15 

Die  Wirkungsweise  des  erfindungsgemäßen 
Klemmelementes  wird  nachfolgend  anhand  von  Fig.  6 
erläutert.  Das  dargestellte  Klemmelement  1  entspricht 
dem  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsbeispiel  zum 
parallelen  Anschluß  mehrerer  Leitungen.  Während  eine  20 
Leitung  mit  relativ  geringem  Durchmesser  70  relativ  weit 
in  das  Klemmelement  1  hineinreicht  und  erst  am 
Klemmschlitz  39  kontaktiert  wird,  wird  eine  zweite  Lei- 
tung  71  mit  relativ  großem  Durchmesser  bereits  am 
Klemmschlitz  61  ,  der  gegenüber  dem  Klemmschlitz  39  25 
einen  größeren  Öffnungsquerschnitt  aufweist,  kontak- 
tiert.  Es  ist  ersichtlich,  daß  Leitungen  mit  unterschiedli- 
chen  Querschnitten  unterschiedlich  weit  in  das  Klemm- 
element  hineingeschoben  werden  müssen  und  an  je- 
weils  verschiedenen  Klemmschlitzen  ihre  Kontaktie-  30 
rung  erfahren.  Wie  bereits  betont,  ist  dabei  wesentlich, 
daß  die  Klemmschlitze  durch  die  die  Leitung  hindurch- 
tritt,  an  welchen  sie  aber  nicht  kontaktiert  wird,  einen 
gegenüber  dem  kontaktierenenden  Klemmschlitz  ver- 
größerten  Öffnungsquerschnitt  aufweisen,  um  zu  ver-  35 
meiden,  daß  die  Leitung  im  Bereich  der  nicht  an  dem 
betreffenden  Leitungsquerschnitt  angepaßten  Klemm- 
schlitze  gequetscht,  abgeschert  oder  gar  durchtrennt 
wird. 

Eine  erfindungsgemäße  Anschlußklemme  umfaßt  40 
neben  dem  Klemmelement  1  auch  ein  nicht  gezeigtes 
Auflageelement,  welches  beim  Niederdrücken  des 
Klemmelementes  1  entlang  der  Richtung  63  den  Leitun- 
gen  60  und  61  eine  entsprechende  Auflage  bietet,  ferner 
sind  die  Anschlußklemmen  im  allgemeinen  durch  ein  in  45 
vielfältigen  Ausgestaltungen  bekanntes  Isoliergehäuse 
umgeben. 

In  Fig.  7  ist  die  Abwicklung  eines  ein  vierstufiges 
Klemmelement  bildenden  Blechstreifens  82  dargestellt. 
Die  dreieckigen  Ausnehmungen  für  die  Klemmschlitze  so 
34,  37,  60  und  63  und  die  rautenförmigen  Ausnehmun- 
gen  für  die  Klemmschlitze  35,  36,  61  und  62  können  zu- 
sammen  mit  dem  Blechstreifen  ausgestanzt  werden. 
Anschließend  ist  das  Klemmelement  entlang  den  unter- 
brochen  gezeichneten  Faltlinien  75  bis  80  zu  falten.  Die  55 
Herstellung  des  Klemmelementes  ist  daher  denkbar 
einfach. 

Die  Fig.  8A  bis  8D  zeigen  verschiedene  weitere 

Ausführungsbeispiele  der  Ausbildung  der  erfindungs- 
gemäßen  Klemmschlitze.  In  dem  in  Fig.  8A  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  ist  zur  Ausbildung  des  Klemm- 
schlitzes  6  zunächst  ein  sich  v-förmig  verjüngender  Ab- 
schnitt  6a  vorgesehen,  an  den  sich  im  Bereich  des 
Scheitelpunktes  eine  rechteckförmige  Ausnehmung  6b 
anschließt.  In  dem  in  Fig.  8B  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  die  rechteckförmige  Ausnehmung  6a  durch 
eine  trapezförmige  Ausnehmung  6c,  die  jedoch  auch  ei- 
ne  Dreieckform  aufweisen  kann,  ersetzt.  Die  Bereiche 
6b  und  6c  nehmen  den  eingeschobenen  Draht  auf  und 
bewirken  aufgrund  des  kleinen  Anstellwinkels  eine  re- 
lativ  große  Klemmkraftkomponente  in  den  Richtungen 
1  3a  und  1  3b.  Der  an  der  Öffnung  der  Klemmschlitze  an- 
geordnete  Bereich  6a  erleichtert  das  Einführen  der  zu 
kontaktierenden  Drähte.  In  dem  in  Fig.  8C  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  wird  der  Öffnungswinkel  des 
Klemmschlitzes  stetig  verjüngt  (6d).  Der  der  Öffnung 
gegenüberliegende  Bereich  6b  kann  rechteckförmig 
ausgebildet  sein.  Ein  rechteckförmiger  oder  sich  unwe- 
sentlich  verjüngender  Bereich  in  der  Kontaktzone  des 
Klemmschlitzes  weist  den  Vorteil  auf,  daß  die  Isolier- 
haut  des  Drahtes,  insbesondere  die  Lackschicht  eines 
Lackdrahtes  durch  Entlangschleifen  des  Leiters  an  der 
Kante  des  Klemmschlitzes  abgelöst  wird  und  auf  diese 
Weise  die  sichere  Kontaktierung  des  Leiters  gewährlei- 
stet  wird.  Das  in  Fig.  6D  dargestellte  Ausführungsbei- 
spiel  vereinigt  die  beschriebenen  Vorteile  der  unter- 
schiedlichen  Zonen  des  Klemmschlitzes.  Dem  v-förmi- 
gen  Einfädelbereich  6a  schließt  sich  ein  Bereich  6e  mit 
konstantem  Öffnungsquerschnitt  zur  sicheren  Entfer- 
nung  der  Isolationshaut  an.  In  dem  sich  weiter  verjün- 
genden  Bereich  6c  erfolgt  schließlich  das  Verklemmen 
des  Leiters  durch  Reibschluß  mittels  des  auf  den  Leiter 
wirkenden  Kräftepaares  13a,  13b.  Die  Ausnehmung  6f 
im  Endbereich  des  Klemmschlitzes  verbessert  die  Fe- 
derwirkung  des  Querabschnitts  3  des  Klemmelementes 
und  erhöht  somit  die  auf  den  Leiter  wirkenden  Kraftkom- 
ponenten  1  3a  und  1  3b. 

In  den  Fig.  9A  und  9B  sind  zwei  Ausführungsformen 
der  erfindungsgemäßen  Anschlußklemme  dargestellt, 
die  sich  dem  erfindungsgemäßen  Klemmelement  1  be- 
dienen.  In  dem  in  Fig.  9A  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  wird  das  erfindungsgemäße  Klemmelement  1  in 
ein  Isolationsgehäuse  90  eingeschoben.  Das  Isolati- 
onsgehäuse  90  weist  Auflageflächen  91  bis  95  auf  gut 
welchen  die  in  die  Anschlußklemme  eingeführten  Lei- 
tungsabschnitte  aufliegen.  Beim  Zusammendrücken 
von  Klemmelement  und  dem  zu  kontaktierenden  Lei- 
tungsabschnitt  nehmen  diese  Auflageflächen,  die  auf 
den  zu  kontaktierenden  Leitungsabschnitt  wirkenden 
Kräfte  auf.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  das 
Isolationsgehäuse  90  kammerartig  unter  Ausbildung 
der  Teilkammern  100  bis  102  ausgebildet.  Durch  die 
zwischen  den  Teilkammern  vorgesehenen  Zwischen- 
stege  wird  erreicht,  daß  in  der  Nähe  eines  jeden  Klemm- 
schlitzes  34  bis  39  und  60  bis  65  eine  entsprechende 
Auflagefläche  91  bis  95  vorhanden  ist.  Die  Höhe  der 
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Auflageflächen  91  bis  95  ist  so  zu  bemessen,  daß  die 
zu  kontaktierenden  Leitungsabschnitte  im  dafür  vorge- 
sehenen  Bereich  der  Klemmschlitze  kontaktiert  werden. 
Das  Klemmelement  1  kann  mit  dem  Isolationsgehäuse 
90  durch  Verklemmen  oder  Verhaken  kraftschlüssig 
verbunden  werden.  Dazu  können  nicht  dargestellte  Ra- 
sterelemente  vorgesehen  sein.  Ferner  kann  das  Isola- 
tionsgehäuse  mit  einem  nicht  dargestellten  Deckel  an 
der  Oberseite  verschlossen  werden. 

In  dem  in  Fig.  9B  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
wird  das  erfindungsgemäße  Klemmelement  1  in  ein  Iso- 
lationsgehäuse  90  eingesetzt,  das  im  wesentlichen  wie 
anhand  von  Fig.  9A  beschrieben  ausgebildet  sein  kann. 
An  der  Oberseite  des  Klemmelementes  1  kann  ferner 
eine  bekannte  Schraubklemme  110  vorgesehen  sein, 
die  eine  Öffnung  1  1  1  zum  Einschieben  einer  konventio- 
nell  zu  kontaktierenden  Anschlußleitung  und  Schraub- 
elemente  112,  113  zum  kraftschlüssigen  Verklemmen 
derselben  aufweisen  kann.  Anstatt  der  dargestellten 
Schraubklemme  kann  jedoch  auch  eine  andere  bekann- 
te  Klemmvorrichtung,  insbesondere  eine  Steck-  oder 
Crimpklemme  vorgesehen  sein.  Wesentlich  ist,  daß  das 
Klemmelement  1  elektrisch  leitend  mit  kontaktierenden 
Teilen  der  Schraub-,  Steck-  oder  Crimpklemme  verbun- 
den  ist. 

Fig.  1  0A  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Klemmelementes  1.  Das  in 
Fig.  10A  dargestellte  Klemmelement  1  unterscheidet 
sich  von  dem  z.  B.  in  Fig.  9A  dargestellten  Klemmele- 
ment  1  dadurch,  daß  die  beiden  Quer-Abschnitte  124 
und  125  nach  oben  verlängert  sind  und  im  Bereich  die- 
ser  Verlängerungen  weitere  Klemmschlitze  1  20  bis  1  23 
aufweisen.  Die  Öffnungen  der  oberseitigen  Klemm- 
schlitze  120  bis  123  sind  die  Öffnungen  der  unterseiti- 
gen  Klemmschlitze  34  bis  36  und  60  bis  62  entgegen- 
gerichtet.  Die  oberseitigen  Klemmschlitze  dienen  zum 
Anschluß  der  externen  Anschlußleitungen  und  erfüllen 
denselben  Zweck  wie  die  in  Fig.  9B  dargestellte 
Schraubklemme  110.  Beim  Anschluß  eines  Spulenkör- 
pers  kann  somit  mittels  der  unterseitigen  Klemmschlitze 
34  bis  36  und  60  bis  62  der  Lackdraht  des  Spulenkör- 
pers  und  mittels  der  oberseitigen  Klemmschlitze  1  20  bis 
123  die  externe  Anschlußleitung  kontaktiert  werden. 

Fig.  10B  zeigt  die  Abwicklung  des  in  Fig.  10A  dar- 
gestellten  Klemmelementes.  Auch  bei  diesem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  kann  das  Klemmelement  als  gestanzter 
und  gefalteter  Blechstreifen  ausgebildet  sein.  Die  Falt- 
linien  126  bis  131  sind  unterbrochen  eingezeichnet. 

Fig.  1  1  A  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Klemmelementes  in  seitlicher 
Schnittdarstellung.  Die  Klemmschlitze  34  bis  36  und  60 
bis  62  befinden  sich  in  den  Quer-Abschnitten  20  bis  23. 
An  der  Oberseite  weist  das  Klemmelement  als  Weiter- 
bildung  eine  Steckklemme  1  40  auf.  Zur  Ausbildung  der 
Steckklemme  140  wird  ein  erstes  Ende  141  des  Blech- 
streifens  des  Klemmelementes  1  u-förmig  federnd  ge- 
bogen,  während  ein  zweites  Ende  142  des  Blechstrei- 
fens  des  Klemmelementes  1  in  der  Weise  gebogen  wird, 

daß  es  das  u-förmige  erste  Ende  141  umschließt.  Das 
zweite  Ende  142  des  Blechstreifens  wird  derart  gebo- 
gen,  daß  es  auf  das  federnde,  u-förmige  erste  Ende  141 
des  Blechsteifens  eine  Vorspannung  ausübt.  Das  u-för- 

5  mige  erste  Ende  141  wird  somit  oberseitig  gegen  den 
Längs-Abschnitt  27  des  Klemmelementes  1  gedrückt. 
Das  zweite  Ende  1  42  des  Blechsteifens  weist  die  in  Fig. 
11  B  dargestellte  Öffnung  143  auf,  durch  welche  hin- 
durch  der  Innenleiter  145  eines  Anschlußdrahtes  144  in 

10  die  Steckklemme  140  eingeschoben  wird.  Das  zweite 
Ende  141  des  Blechsteifens  wirkt  eine  federnde  Kraft 
auf  den  Innenleiter  145  aus  und  drückt  diesen  gegen 
die  Oberseite  des  Längs-Abschnittes  27  des  Klemmele- 
mentes  1,  wodurch  eine  leitfähige  Kontaktierung  er- 

15  reicht  wird. 
Fig.  1  1  B  zeigt  die  Frontansicht  des  in  Fig.  1  1  A  dar- 

gestellten  Ausführungsbeispieles  des  erfindungsgemä- 
ßen  Klemmelementes  1.  Im  Bereich  der  Öffnungen  143 
des  zweiten  Endes  142  des  Blechstreifens  ist  das  u-för- 

20  mig  gebogene  erste  Ende  141  des  Blechstreifens  er- 
kennbar.  Zur  Verbesserung  der  Kontaktierung  der  In- 
nenleitung  145  der  anzuschließenden  Leitung  144  kön- 
nen  im  Kontaktbereich  Ausnehmungen  1  46  vorgesehen 
sein. 

25  Fig.  1  1  C  zeigt  eine  perspektivische  Darstellung  des 
in  den  Figuren  1  1  A  und  1  1  B  dargestellten  Ausführungs- 
beispiels  des  erfindungsgemäßen  Klemmelementes  1, 
während  Fig.  1  1  D  die  Abwicklung  des  Klemmelementes 
1  darstellt.  Die  Ausnehmungen  fürdie  Klemmschlitze  34 

30  bis  36  und  60  bis  62  sowie  die  endseitigen  Öffnungen 
143  müssen  bei  der  Herstellung  des  Klemmelementes 
1  zunächst  ausgestanzt  werden.  Sodann  erfolgt  die  Fal- 
tung  entland  der  Faltlinien  126  bis  131.  Abschließend 
werden  die  Enden  141  und  142  wie  aus  den  Figuren 

35  11  A  bis  11  C  ersichtlich  gebogen. 
Aus  den  Figuren  9B,  1  0A  und  1  1  A  bis  1  1  C  ergeben 

sich  somit  mehrere  Möglichkeiten  zum  gleichzeitigen 
Kontaktieren  des  Lackdrahtes  eines  Spulenkörpers  mit- 
tels  der  unterseitigen  Klemmschlitze  und  dem  Anschluß 

40  des  externen  Anschlußdrahtes  mittels  einer  oberseitig 
angeordneten  Schraub-,  Klemm-  oder  Steckklemme. 
Desweiteren  bietet  sich  die  Kombination  zweier  erfin- 
dungsgemäßer  Klemmelemente  zum  Anschluß  des 
Spulenkörpers  und  des  externen  Anschlußdrahtes  an. 

45 

Patentansprüche 

1  .  Klemmelement  (1  )  einer  Anschlußklemme  zum  An- 
50  schließen  elektrischer  Leitungen  (70,  71),  mit  zu- 

mindest  einem  sich  quer  zur  Längsrichtung  der  an- 
zuschließenden  Leitung  erstreckenden  Klemm- 
schlitz  (6),  in  welchen  der  zu  kontaktierende  Ab- 
schnitt  (10)  der  Leitung  einführbar  ist, 

55 
wobei  durch  Zusammendrücken  von  Klemm- 
element  (1)  und  zu  kontaktierendem  Leitungs- 
Abschnitt  (10)  diese  sowohl  elektrisch  leitend 
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als  auch  kraftschlüssig  im  Bereich  des  Klemm- 
schlitzes  (6)  miteinander  verbunden  werden, 
wobei  entlang  der  Längsrichtung  (2)  des  zu 
kontaktierendem  Leitungs-Abschnitts  (10) 
mehrere  Klemmschlitze  (6,  7)  vorgesehen  sind,  s 
die  unterschiedliche,  in  Richtung  auf  das  ein- 
geführte  Leitungsende  (65,  66)  abnehmende 
Öffnungsquerschnitte  (A,  B,  C,  D)  aufweisen, 
wobei  das  Klemmelement  (1  )  einstückig  aus  ei- 
nem  U-förmig  oder  wellenlinienförmig  gefalte-  10 
ten  elektrisch  leitfähigen,  flächenartig  ausgebil- 
deten  Substrat  (82)  mit  im  wesentlichen  in 
Längsrichtung  (2)  des  zu  kontaktierenden  Lei- 
tungs-Abschnitts  verlaufenden  Längs-Ab- 
schnitten  (27  bis  33)  und  im  wesentlichen  quer  15 
zur  Längsrichtung  (2)  des  zu  kontaktierenden 
Leitungs-Abschnitts  verlaufenden  Quer-Ab- 
schnitten  (20  bis  26)  gebildet  ist, 
und  wobei  zur  Ausbildung  der  Klemmschlitze 
(34  bis  40)  Ausnehmungen  an  den  Quer-Ab-  20 
schnitten  vorgesehen  sind, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Ausbildung  einer  zusätzlichen  Steckklem- 
me  (140)  ein  erstes  Ende  (141)  des  elektrisch  leit-  25 
fähigen  Substrates  U-förmig  federnd  gebogen  ist 
und  ein  zweites  Ende  (142)  des  elektrisch  leitfähi- 
gen  Substrates  derart  gebogen  ist,  daß  es  das  U- 
förmige  erste  Ende  (141)  des  Substrates  um- 
schließt  und  unter  einer  Vorspannung  fixiert,  wobei  30 
das  zweite  Ende  Öffnungen  (143)  aufweist,  durch 
welche  hindurch  der  Innenleiten  (145)  eines  An- 
schlußdrahtes  (144)  in  die  Steckklemme  einge- 
schoben  werden  kann. 

35 
2.  Klemmelement  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmschlitze  (6,  7)  jeweils  eine  Verjün- 
gung  aufweisen,  wobei  der  zu  kontaktierende  Lei- 
tungs-Abschnitt  (10)  durch  das  Zusammendrücken  40 
von  Klemmelement  (1  )  und  zu  kontaktierendem  Lei- 
tungs-Abschnitt  (1  0)  in  Richtung  auf  die  Verjüngung 
gedrückt  wird. 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  v-förmigen  Öffnungen  (6a)  im  Bereich  des 
Scheitelpunktes  einen  rechteckförmigen  und/oder 
trapezförmigen  länglichen  Fortsatz  (6b,6c,6e)  auf- 
weisen. 

6.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmschlitze  (6,  7)  einen  Bereich  (6d)  mit 
einem  sich  kontinuierlich  verringernden  Öffnugns- 
winkel  aufweisen. 

7.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmschlitze  (6,  7)  eine  einseitige  Aus- 
nehmung  (6f)  zur  Verbesserung  der  elastischen 
Klemmwirkung  aufweisen. 

8.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmschlitze  (35,  36)  schneidenartig  aus- 
gebildete  Kanten  (50  bis  53)  aufweisen. 

9.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  den  Quer-Abschnitten  (20  bis  26)  vor- 
gesehenen  Klemmschlitze  (35  bis  40)  durch  Aus- 
nehmungen  in  den  Längs-Abschnitten  (31  bis  33) 
einseitig  miteinander  verbunden  und  somit  einseitig 
geöffnet  sind. 

10.  Klemmelement  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Längs-Abschnitte  (31  bis  33)  auf  der  Seite 
der  Öffnungen  der  Klemmschlitze  (34  bis  40)  kürzer 
sind  als  die  Längs-Abschnitte  (27  bis  30)  auf  der 
den  Öffnungen  der  Klemmschlitze  (34  bis  40)  ab- 
gewandten  Seite. 

11.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  elektrisch  leitfähige  Substrat  durch  einen 
Blechstreifen  gebildet  wird. 

3.  Klemmelement  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmschlitze  (6,  7)  jeweils  durch  eine  sich 
im  wesentlichen  v-förmig  verjüngende  Öffnung  (6a) 
gebildet  sind. 

4.  Klemmelement  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Varation  der  Öffnungsquerschnitte  der 
Klemmschlitze  (6,  7)  durch  eine  Variation  der  Basis 
(a,  b)  und/oder  der  Höhe  (h1,  h2)  der  v-förmigen 
Öffnungen  erreicht  wird. 

5.  Klemmelement  nach  Anspruch  3  oder  4, 

45  12.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  benachbarte  Klemmschlitze  (34,  35;  36,  37; 
38,39)  paarweise  gleiche  Öffnungsquerschnitte  (A, 
A';  B,  B';  C,  C)  aufweisen. 

50 
13.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jeweils  zwei  Klemmschlitze  mit  unterschiedli- 
chen  Öffnungsquerschnitten  entlang  der  Längsrich- 

55  tung  des  zu  kontaktierenden  Leitungs-Abschnittes 
versetzt  in  geringem  Abstand  voneinander  ange- 
ordnet  sind. 

7 
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14.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kanten  (50  bis  53)  der  Klemmschlitze  (34 
bis  40)  schneidenartig  abgeschrägt  sind. 

5 
15.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  insbesondere  zum  parallelen  Anschluß  mehre- 
rer  elektrischer  Leitungen  weitere  quer  zur  Längs- 
richtung  (2)  der  zu  kontaktierenden  Leitungs-Ab-  10 
Schnittes  versetzt  angeordnete  Klemmschlitze  (60 
bis  65)  vorgesehen  sind. 

16.  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  15 
daß  insbesondere  zum  parallelen  Anschluß  mehre- 
rer  elektrischer  Leitungen  (70,  71)  in  jedem  Quer- 
Abschnitt  (20  bis  26)  des  Klemmelementes  (1  )  meh- 
rere  Klemmschlitze  (34,  60;  36,  61;  38,  62;  39,  63) 
vorgesehen  sind.  20 

17.  Klemmelement  nach  den  Ansprüchen  15  oder  16, 
dadurch  gekennzeichnte, 
daß  versetzt  angeordnete  Klemmschlitze  (34-36, 
60-62;  120-123)  unterschiedlich  gerichtete  Off  nun-  25 
gen  aufweisen. 

18.  Klemmelement  (1)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  in  ein  Isola- 
tionsgehäuse  (90)  eingeschoben  ist,  mit  dem  es  ei-  30 
ne  Anschlußklemme  bildet,  wobei  das  Isolationsge- 
häuse  (90)  zumindest  ein  Auflageelement  (91-95) 
aufweist,  auf  welchem  der  in  die  Anschlußklemme 
eingeführte  Leitungs-Abschnitt  (10)  aufliegt,  und 
das  beim  Zusammendrücken  von  Klemmelement  35 
(1)  und  zu  kontaktierenden  Leitungs-Abschnitt  (10) 
die  auf  den  Leitungs-Abschnitt  (10)  wirkende  Kraft 
aufnimmt. 

19.  Klemmelement  nach  Anspruch  18,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Isolationsgehäuse  weiterhin  eine 
Schraub-,  Steck-  oder  Crimpklemme  (110)  oder  ein 
zweites  Klemmelement  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  19  umfaßt  und  daß  das  erste  Klemmelement  45 
(1)  elektrisch  mit  elektrisch  leitenden  Teilen  der 
Schraub-,  Steckoder  Crimpklemme  (110)  bzw.  dem 
zweiten  Klemmelement  verbunden  ist. 

20.  Klemmelement  nach  Anspruch  19,  so 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schraub-,  Steck-  oder  Crimpklemme  (110) 
bzw.  das  zweite  Klemmelement  kraftschlüssig  und 
elektrisch  leitend,  insbesondere  durch  Löten  oder 
Punktschweißen  unmittelbar  mit  dem  ersten  55 
Klemmelement  (1)  verbunden  ist. 

38  B1  14 

Claims 

1.  Clamping  element  (1)  of  a  terminal  for  connecting 
electric  lines  (70,  71  ),  having  at  least  one  clamping 
slot  (6),  which  extends  at  right  angles  to  the  longi- 
tudinal  direction  of  the  line  to  be  connected  and  into 
which  the  portion  (10)  of  the  line  to  be  contacted 
may  be  introduced, 

wherein  through  compression  of  clamping  ele- 
ment  (1)  and  line  portion  (10)  to  be  contacted, 
the  latter  are  connected  both  in  an  electrically 
conductive  and  in  a  frictional  manner  to  one  an- 
other  in  the  region  of  the  clamping  slot  (6), 
wherein  a  plurality  of  clamping  slots  (6,  7)  are 
provided  along  the  longitudinal  direction  (2)  of 
the  line  portion  (10)  to  be  contacted  and  have 
differing  opening  cross  sections  (A,  B,  C,  D) 
which  decrease  in  the  direction  of  the  intro- 
duced  line  end  (65,  66), 
wherein  the  clamping  element  (1)  is  integrally 
formed  from  an  electrically  conductive,  planar 
Substrate  (82),  which  is  folded  into  the  shape 
of  a  U  or  a  wavy  line  and  has  longitudinal  por- 
tions  (27  to  33)  extending  substantially  in  lon- 
gitudinal  direction  (2)  of  the  line  portion  to  be 
contacted  and  transverse  portions  (20  to  26) 
extending  substantially  at  right  angles  to  the 
longitudinal  direction  (2)  of  the  line  portion  to  be 
contacted, 
and  wherein,  to  form  the  clamping  slots  (34  to 
40),  recesses  are  provided  in  the  transverse 
portions, 

characterized  in 
that,  to  form  an  additional  plug-in  terminal  (140),  a 
first  end  (141)  of  the  electrically  conductive  Sub- 
strate  is  bent  flexibly  into  a  U  shape  and  a  second 
end  (142)  of  the  electrically  conductive  Substrate  is 
bent  in  such  a  way  that  it  encloses  the  U-shaped 
first  end  (141)  of  the  Substrate  and  fixes  said  first 
end  under  an  initial  stress,  the  second  end  having 
openings  (143),  through  which  the  inner  conductor 
(145)  of  a  connection  wire  (144)  may  be  inserted 
into  the  plug-in  terminal. 

2.  Clamping  element  according  to  claim  1  , 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (6,  7)  each  have  a  taper,  the 
line  portion  (10)  to  be  contacted  being  pressed  in 
the  direction  of  the  taper  as  a  result  of  the  compres- 
sion  of  clamping  element  (1)  and  line  portion  (10) 
to  be  contacted. 

3.  Clamping  element  according  to  claim  2, 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (6,  7)  are  each  formed  by  an 
opening  (6a)  which  tapers  in  a  substantially  V- 
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shaped  manner. 

4.  Clamping  element  according  to  claim  3, 
characterized  in 
that  the  Variation  of  the  opening  cross  sections  of 
the  clamping  slots  (6,  7)  is  achieved  by  a  Variation 
of  the  base  (a,  b)  and/or  of  the  height  (h1  ,  h2)  of  the 
V-shaped  openings. 

5.  Clamping  element  according  to  claim  3  or  4, 
characterized  in 
that  the  V-shaped  openings  (6a)  in  the  region  of  the 
apex  have  a  rectangular  and/or  trapezoidal,  elon- 
gate  extension  (6b,  6c,  6e). 

6.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  2  to  5, 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (6,  7)  have  a  regicn  (6d)  with 
a  continuously  decreasing  opening  angle. 

7.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (6,  7)  at  one  end  have  a  re- 
cess  (6f)  for  improving  the  resilient  clamping  action. 

8.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (35,  36)  have  edges  (50  to 
53)  designed  in  the  manner  of  cutting  edges. 

9.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterized  in 
that  the  clamping  slots  (35  to  40)  provided  in  the 
transverse  portions  (20  to  26)  are  connected  at  one 
end  to  one  another  by  recesses  in  the  longitudinal 
portions  (31  to  33)  and  are  therefore  open  at  one 
end. 

10.  Clamping  element  according  to  claim  9, 
characterized  in 
that  the  longitudinal  portions  (31  to  33)  at  the  side 
of  the  openings  of  the  clamping  slots  (34  to  40)  are 
shorter  than  the  longitudinal  portions  (27  to  30)  at 
the  side  remote  from  the  openings  of  the  clamping 
slots  (34  to  40). 

11.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
10, 
characterized  in 
that  the  electrically  conductive  Substrate  is  formed 
by  a  sheet  metal  strip. 

12.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
11, 
characterized  in 
that  adjacent  clamping  slots  (34,  35;  36,  37;  38,  39) 
form  pairs  with  identical  opening  cross  sections  (A, 
A';  B,  B';  C,  C). 

13.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
12, 
characterized  in 
that  in  each  case  two  clamping  slots  with  different 

5  opening  cross  sections  are  disposed  offset  at  a 
slight  distance  from  one  another  along  the  longitu- 
dinal  direction  of  the  line  portion  to  be  contacted. 

14.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
10  13, 

characterized  in 
that  the  edges  (50  to  53)  of  the  clamping  slots  (34 
to  40)  are  bevelled  in  the  manner  of  a  cutting  edge. 

is  15.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
14, 
characterized  in 
that,  in  particular  for  parallel  connection  of  a  plurality 
of  electric  lines,  further  clamping  slots  (60  to  65)  are 

20  provided,  which  are  disposed  offset  at  right  angles 
to  the  longitudinal  direction  (2)  of  the  line  portions 
to  be  contacted. 

16.  Clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
25  15, 

characterized  in 
that,  in  particular  for  parallel  connection  of  a  plurality 
of  electric  lines  (70,  71  ),  a  plurality  of  clamping  slots 
(34,  60;  36,  61  ;  38,  62;  39,  63)  are  provided  in  each 

30  transverse  portion  (20  to  26)  of  the  clamping  ele- 
ment  (1). 

17.  Clamping  element  according  to  Claims  15  or  16, 
characterized  in 

35  that  clamping  slots  (34-36,  60-62;  120-123)  ar- 
ranged  in  an  offset  manner  have  differently  directed 
openings. 

18.  Clamping  element  (1)  according  to  one  of  Claims  1 
40  to17, 

characterized  in 
that  it  is  inserted  into  an  insulating  housing  (90),  with 
which  itforms  a  terminal,  the  insulating  housing  (90) 
comprising  at  least  one  supporting  element  (91  -95) 

45  on  which  the  line  portion  (10)  introduced  into  the  ter- 
minal  is  supported,  and  which  upon  compression  of 
clamping  element  (1  )  and  line  portion  (1  0)  to  be  con- 
tacted  absorbs  the  force  acting  upon  the  line  portion 
(10). 

so 
19.  Clamping  element  according  to  claim  18, 

characterized  in 
that  the  insulating  housing  further  comprises  a 
screw,  plug-in  or  crimp  terminal  (110)  or  a  second 

55  clamping  element  according  to  one  of  Claims  1  to 
1  9  and  that  the  first  clamping  element  (1  )  is  electri- 
cally  connected  to  electrically  conductive  parts  of 
the  screw,  plug-in  or  crimp  terminal  (110)  or  to  the 

9 
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second  clamping  element. 

20.  Clamping  element  according  to  claim  1  9, 
characterized  in 
that  the  screw,  plug-in  or  crimp  terminal  (1  1  0)  or  the 
second  clamping  element  is  connected  in  a  f  riction- 
al  and  electrically  conductive  manner,  particularly 
by  soldering  or  spot  welding,  directly  to  the  first 
clamping  element  (1). 

Revendications 

1.  Element  de  serrage  (1)  d'une  borne  pour  la  con- 
nexion  de  conducteurs  electriques  (70,  71),  com- 
prenant  au  moins  une  fente  de  serrage  (6)  qui 
s'etend  transversalement  ä  la  direction  longitudina- 
le  du  conducteur  ä  connecter  et  dans  laquelle  la 
partie  de  contact  (1  0)  du  conducteur  peut  etre  intro- 
duite, 

le  serrage  de  l'element  de  serrage  (1  0)  et  de  la 
partie  de  contact  (10)  du  conducteur  Tun  par 
rapport  ä  l'autre  permettant  d'etablir,  entre  ces 
derniers,  aussi  bien  une  liaison  electrique 
qu'une  liaison  mecanique  dans  la  zone  de  la 
fente  de  serrage  (6), 
plusieurs  fentes  de  serrage  (6,  7)  etant  prevues 
suivant  la  direction  longitudinale  (2)  de  la  partie 
de  contact  (10)  du  conducteur,  ces  fentes  pre- 
sentant  des  sections  d'ouverture  (A,  B,  C,  D) 
differentes  allant  en  diminuant  en  direction  de 
l'extremite  introduite  (65,  66)  du  conducteur, 
l'element  de  serrage  (1  )  etant  realise  d'une  seu- 
le  piece  ä  partir  d'un  substrat  (82)  plat,  electri- 
quement  conducteur,  plie  en  U  ou  sous  une  for- 
me  ondulee,  avec  des  parties  longitudinales 
(27  ä  33)  s'etendant  essentiellement  dans  la  di- 
rection  longitudinale  (2)  de  la  partie  de  contact 
du  conducteur  et  de  parties  transversales  (20 
ä  26)  s'etendant  essentiellement  transversale- 
ment  ä  la  direction  longitudinale  (2)  de  la  partie 
de  contact  du  conducteur,  et 

des  evidements  etant  prevus  dans  les  parties 
transversales,  en  vue  de  la  formation  des  fentes  de 
serrage  (34  ä  40), 

caracterise  par  le  fait 
qu'en  vue  de  la  formation  d'une  borne  supple- 

mentaire  ä  enfichage  (1  40),  une  premiere  extremite 
(1  41  )  du  substrat  electriquement  conducteur  est  re- 
courbee  elastiquement  en  U  et  une  deuxieme  ex- 
tremite  (142)  du  substrat  electriquement  conduc- 
teur  est  recourbee  de  teile  maniere  qu'elle  entoure 
la  premiere  extremite  (141)  en  U  du  substrat  et  le 
fixe  sous  pre-contrainte,  la  deuxieme  extremite  pre- 
sentant  des  ouvertures  (143)  ä  travers  lesquelles 
l'äme  conductrice  (145)  d'un  fil  de  connexion  (144) 

peut  etre  introduite  dans  la  borne  ä  enfichage. 

2.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  1  , 
caracterise  par  le  fait 

5  que  les  fentes  de  serrage  (6,  7)  presentent 
chacune  un  retrecissement,  la  partie  de  contact 
(10)  du  conducteur  etant,  par  le  serrage  de  l'ele- 
ment  de  contact  (1)  et  de  la  partie  de  contact  (10) 
du  conducteur  Tun  par  rapport  ä  l'autre,  poussee  en 

10  direction  de  ce  retrecissement. 

3.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  2, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  (6,  7)  sont  formees 

is  chacune  par  une  ouverture  (6a)  allant  en  se  retre- 
cissant  essentiellement  en  V. 

4.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  3, 
caracterise  par  le  fait 

20  que  la  Variation  des  sections  d'ouverture  des 
fentes  de  serrage  (6,  7)  est  realisee  par  une  Varia- 
tion  de  la  base  (a,  b)  et/ou  de  la  hauteur  (h1,  h2) 
des  ouvertures  en  forme  de  V. 

25  5.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  3  ou  4, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  ouvertures  (6a)  en  forme  de  V  presen- 

tent  dans  la  zone  du  sommet  un  prolongement  (6b, 
6c,  6e)  allonge,  rectangulaire  et/ou  trapezoidal. 

30 
6.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 

tions  2  ä  5, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  (6,  7)  presentent 

35  une  zone  (6d)  avec  un  angle  d'ouverture  diminuant 
de  facon  continue. 

7.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6, 

40  caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  (6,  7)  presentent  un 

evidement  (6f)  unilateral  pour  ameliorer  l'effet  de 
serrage  elastique. 

45  8.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  7, 

caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  (35,  36)  presentent 

des  aretes  (50  ä  53)  conformees  en  tranchants. 
50 

9.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  8, 

caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  (35  ä  40)  prevues 

55  sur  les  parties  transversales  (20  ä  26)  sont  reliees 
entre  elles  unilateralement  par  des  evidements 
dans  les  parties  longitudinales  (31  ä  33)  et  sont  ain- 
si  ouvertes  unilateralement. 

10 
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10.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  9, 
caracterise  par  le  fait 
que  les  parties  longitudinales  (31  ä  33)  sur  le 

cöte  des  ouvertures  des  fentes  de  serrage  (34  ä  40) 
sont  plus  courtes  que  les  parties  longitudinales  (27 
ä  30)  sur  le  cöte  eloigne  des  ouvertures  des  fentes 
de  serrage  (34  ä  40). 

11.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  10, 

caracterise  par  le  fait 
que  le  substrat  electriquement  conducteur  est 

constitue  par  un  ruban  de  töle. 

12.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  11, 

caracterise  par  le  fait 
que  les  fentes  de  serrage  voisines  (34,  35  ; 

36,  37  ;  38,  39)  presentent  par  paires  des  sections 
d'ouverture  egales  (A,  A'  ;  B,  B'  ;  C,  C). 

13.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  12 

caracterise  par  le  fait 
que  chaque  fois  deux  fentes  de  serrage  ayant 

des  sections  d'ouverture  differentes  sont  disposees 
avec  decalage  ä  faible  distance  l'une  de  l'autre  sui- 
vant  la  direction  longitudinale  de  la  partie  de  contact 
du  conducteur. 

14.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  13, 

caracterise  par  le  fait 
que  les  aretes  (50  ä  53)  des  fentes  de  serrage 

(34  ä  40)  sont  biseautees  en  forme  de  tranchants. 

15.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  14, 

caracterise  par  le  fait 
qu'en  particulier  pour  la  connexion  parallele 

de  plusieurs  conducteurs  electriques,  des  fentes  de 
serrage  (60  ä  65)  supplementaires  sont  disposees 
avec  decalage  transversalement  ä  la  direction  lon- 
gitudinale  (2)  des  parties  de  contact  des  conduc- 
teurs. 

16.  Element  de  serrage  suivant  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  15, 

caracterise  par  le  fait 
qu'en  particulier  pour  la  connexion  parallele 

de  plusieurs  conducteurs  electriques  (60,  71)  plu- 
sieurs  fentes  de  serrage  (34,  60  ;  36,  61  ;  38,  62  ; 
39,  63)  sont  prevues  dans  chaque  partie  transver- 
sale  (20  ä  26)  de  l'element  de  serrage  (1). 

17.  Element  de  serrage  suivant  les  revendications  15 
ou  16, 

caracterise  par  le  fait 

que  des  fentes  de  serrage  (34-36,  60-62  ; 
120-123)  disposees  avec  decalage  presentent  des 
ouvertures  dirigees  differemment. 

5  18.  Element  de  serrage  (1)  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  17, 

caracterise  par  le  fait 
qu'il  est  introduit  dans  un  boTtier  isolant  (90) 

avec  lequel  il  forme  une  borne  de  connexion,  le  boT- 
10  tier  isolant  (90)  presentant  au  moins  un  element 

d'appui  (91-95)  sur  lequel  repose  la  partie  de  con- 
tact  (10)  du  conducteur  introduite  dans  la  borne  de 
connexion,  et  qui  supporte  la  force  agissant  sur  la 
partie  de  contact  (1  0)  du  conducteur  lors  du  serrage 

is  de  l'element  de  serrage  (10)  et  de  la  partie  de  con- 
tact  (10)  du  conducteur  Tun  par  rapport  ä  l'autre. 

19.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  18, 
caracterise  par  le  fait 

20  que  le  boTtier  isolant  comprend  en  outre  une 
borne  ä  vis,  ä  enfichage  ou  ä  sertissage  (110)  ou 
un  deuxieme  element  de  serrage  suivant  l'une  des 
revendications  1  ä  1  8,  et  que  le  premier  element  de 
serrage  (1)  est  relie  electriquement  ä  des  parties 

25  electriquement  conductrices  de  la  borne  ä  vis,  ä  en- 
fichage  ou  ä  sertissage  (110)  ou  au  deuxieme  ele- 
ment  de  serrage. 

20.  Element  de  serrage  suivant  la  revendication  19, 
30  caracterise  par  le  fait 

que  la  borne  ä  vis,  ä  enfichage  ou  ä  sertissage 
(1  1  0)  ou  le  deuxieme  element  de  serrage  se  trouve 
en  liaison  mecanique  et  electrique,  en  particulier 
par  brasage  ou  soudage  par  points,  directement 

35  avec  le  premier  element  de  serrage  (1  ). 35 

40 
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